
Vorvertragliche Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 
Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten

Name des Produkts:
CSR Bond Plus

Unternehmenskennung (LEI-Code):
549300RWS3PPVCLLL670

Ökologische und/oder soziale Merkmale

Werden mit diesem Finanzprodukt nachhaltige Investitionen angestrebt?

 Ja   Nein

Es wird damit ein Mindestanteil an 
nachhaltigen Investitionen mit einem 
Umweltziel getätigt: ___%

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie als ökologisch nachhaltig einzustufen 
sind

in Wirtschaftstätigkeiten, die nach der EU-
Taxonomie nicht als ökologisch nachhaltig 
einzustufen sind

Es werden damit ökologische/soziale
Merkmale beworben und obwohl keine 
nachhaltigen Investitionen angestrebt werden, 
enthält es einen Mindestanteil von  0% an 
nachhaltigen Investitionen.

mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätigkeiten, 
die nach der EU-Taxonomie als ökologisch 
nachhaltig einzustufen sind

mit einem Umweltziel in Wirtschaftstätigkeiten, 
die nach der EU-Taxonomie nicht als ökologisch
nachhaltig einzustufen sind

mit einem sozialen Ziel

Es wird damit ein Mindestanteil an 
nachhaltigen Investitionen mit einem sozialen 
Ziel getätigt: ___%

Es werden damit ökologische/soziale Merkmale 
beworben, aber keine
nachhaltigen Investitionen getätigt.

Welche ökologischen und/oder sozialen Merkmale werden mit diesem Finanzprodukt 
beworben?

Dieses Finanzprodukt tätigt im Rahmen seiner Anlagestrategie zu 75 Prozent nachhaltigkeitsbezogene 
Investitionen in Vermögensgegenstände, welche den nachfolgend näher beschriebenen Merkmalen entsprechen. 
Soweit es sich bei einem Teil dieser Anlagen um „nachhaltige Investitionen im Sinne der Taxonomie- und 
Offenlegungsverordnung“ handelt, wird deren prozentualer Mindestanteil in dieser Anlage entsprechend 
ausgewiesen. Im Einzelnen werden folgende ökologische bzw. soziale Merkmale beworben:

Mindestens 75% des Wertes des Fonds werden in Vermögensgegenstände von Emittenten und Investmentanteile 
angelegt, die definierte ESG-Standards in Bezug auf ökologische, soziale und die Unternehmensführung 
betreffende Merkmale („ESG-Standards“) erfüllen und einen positiven Nachhaltigkeitsscore gemäß der 
Methodik des externen Datenanbieters imug I rating aufweisen (min. imug-Score 50 „positiv“). Emittenten 
beachten bei ihrer Geschäftstätigkeit die in Artikel 2 Nummer 17 der Offenlegungsverordnung genannten 
Governance-Aspekte. Für den Fonds gelten folgende umsatzbezogenen sektoralen Ausschlusskriterien für 
Emittenten: kontroverse Waffen (Umsatzschwelle: 0%), konventionelle Waffen, Tabak, Atomkraft, Alkohol, 
Pornografie, Glückspiel (Umsatzschwelle jeweils 5%), Öl und Kohle (für Öl und Kohleförderung gilt eine 
Umsatzschwelle von 5%, für Öl und Kohleverstromung eine Umsatzschwelle von 10%), Erdgas 
(Umsatzschwelle: 5%) sowie für Abbau, der Exploration und aus Dienstleistungen für Ölsand und Ölschiefer 
(Umsatzschwelle: 0%).

Eine nachhaltige Investi­
tion ist eine Investition in 
eine Wirtschaftstätigkeit, 
die zur Erreichung eines 
Umweltziels oder sozia-
len Ziels beiträgt, voraus-
gesetzt, dass diese Inves-
tition keine Umweltziele 
oder sozialen Ziele erheb-
lich beeinträchtigt und die 
Unternehmen, in die in-
vestiert wird, Verfahrens-
weisen einer guten Unter-
nehmensführung anwen-
den.

Die EU-Taxonomie ist 
ein Klassifikationssystem, 
das in der Verordnung 
(EU) 2020/852 festgelegt 
ist und ein Verzeichnis 
von ökologisch nachhal­
tigen Wirtschaftstätig­
keiten enthält. Diese Ver-
ordnung umfasst kein 
Verzeichnis der sozial 
nachhaltigen Wirtschafts-
tätigkeiten. Nachhaltige 
Investitionen mit einem 
Umweltziel könnten taxo-
nomiekonform sein oder 
nicht.



Zur Erreichung der finanziellen Ziele und zur Erfüllung der ökologischen und/oder sozialen Merkmale 
wendet das Fondsmanagement anerkannte Verfahren an, insbesondere ein umfassendes ESG-Screening der 
Emittenten auf Basis des Datenanbieters Imug-Rating.
- Klima- und Transitionsrisiken, denen das Produkt ausgesetzt sind werden über eine Kombination aus dem 
Imug Carbon Footprint Rating, dem absoluten Carbon Footprint, und dem Energy Transition Rating 
gemessen und gesteuert.
- Norm-Verstöße werden über Verstöße gegen den UN Global Compact gemessen.
- Die allgemeine ESG-Qualität wird über eine ESG Overall Performance Messung abgedeckt, welche 
unterschiedliche Kriterien in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance einbezieht.
- Kontroverse Sektoren werden über Umsatzgrenzen ausgeschlossen. Zu diesen Sektoren zählen u.a. 
Aktivitäten in der Förderung Fossiler Brennstoffe, Alkohol, Tabak oder Glückspiel
- Konventionelle und Kontroverse Waffen werden ebenfalls über Umsatzgrenzen kontrolliert und umfassen 
nicht nur deren Produzenten, sondern auch jegliche in die engere Wertschöpfungskette involvierte 
Aktivitäten.

Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen streben keine nachhaltigen Investitionen im 
Sinne der Taxonomie- und Offenlegungsverordnung an. Trotzdem kann der Fonds nachhaltige 
Investitionen enthalten. Diese stehen in Einklang mit den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte. Diese 
werden u.a. über die Nachhaltigkeitsfaktoren Wasser, Abfall, Biodiversität, Soziales und Beschäftigung 
berücksichtigt. Die Einhaltung wird laufend über entsprechende Positiv- bzw. Negativlisten durch das 
Fonds- und Risikomanagement überwacht. Ausführliche Informationen zu dem Investitionsprozess finden 
Sie unter www.monega.de/nachhaltigkeit.

Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen streben keine nachhaltigen Investitionen im 
Sinne der Taxonomie- und Offenlegungsverordnung an.

Bei den Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impact 
(PAI)) handelt es sich um 18 verpflichtende Kennzahlen aus den Bereichen Umwelt, Soziales und Gute 
Unternehmensführung sowie 46 weiteren freiwilligen, vordefinierten Indikatoren, die nachteilige 
Auswirkungen des Finanzproduktes auf Umwelt und Gesellschaft abbilden sollen. Die verpflichtenden 
Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren werden sehr gut durch die 
Einhaltung internationaler Normen repräsentiert. So werden Themen wie Biodiversität, Energieverbrauch, 
Wasserverschmutzung (Umwelt), Einhaltung und Förderung von Menschenrechten, Beachtung von 
Arbeitsnormen wie z.B. faire Bezahlung sowie gute Kundenbeziehungen und gute Unternehmensführung 
durch Beachtung der UN Global Compact Regeln und eines Kontroversenscreenings eines externen ESG-
Datenanbieters, die speziell auf die Themengebiete der nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren gerichtet sind, geprüft. Weitergehende Arbeitsnormen stellt der Kriterienkatalog 
der Internationalen Arbeiterorganisation (ILO) zur Verfügung. Bei den Methoden zur Analyse von guter 
Unternehmensführung werden häufig Werte (sogenannte „Scores“ bzw. „Flags“) aus mehreren Kriterien 
gebildet, wobei jeder Einzelwert keine schlechte Beurteilung aufweisen darf.

Die diesem Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen streben keine nachhaltigen Investitionen im 
Sinne der Taxonomie- und Offenlegungsverordnung an. Trotzdem kann der Fonds nachhaltige 
Investitionen enthalten. Diese stehen in Einklang mit den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und Menschenrechte. Die 

Mit Nachhaltigkeitsindi­
katoren wird gemessen, 
inwieweit die mit dem Fi-
nanzprodukt beworbenen 
ökologischen oder sozia-
len Merkmale erreicht 
werden.

Welche Nachhaltigkeitsindikatoren werden zur Messung der Erreichung der einzelnen 
ökologischen oder sozialen Merkmale, die durch dieses Finanzprodukt beworben werden, 
herangezogen?

Welches sind die Ziele der nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise 
getätigt werden sollen, und wie trägt die nachhaltige Investition zu diesen Zielen bei?

Bei den wichtigsten 
nachteiligen Auswirkun­
gen handelt es sich um 
die bedeutendsten nach-
teiligen Auswirkungen 
von Investitionsentschei-
dungen auf Nachhaltig-
keitsfaktoren in den Be-
reichen Umwelt, Soziales 
und Beschäftigung, Ach-
tung der Menschenrechte 
und Bekämpfung von 
Korruption und Be-
stechung.

Inwiefern werden die nachhaltigen Investitionen, die mit dem Finanzprodukt teilweise getätigt 
werden sollen, keinem der ökologischen oder sozialen nachhaltigen Anlageziele erheblich 
schaden?

Wie wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren 
berücksichtigt?

Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:



Einhaltung wird laufend über entsprechende Positiv- bzw. Negativlisten durch das Fonds- und 
Risikomanagement überwacht. Ausführliche Informationen zu dem Investitionsprozess finden Sie unter 
www.monega.de/nachhaltigkeit.

In der EU-Taxonomie ist der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ festgelegt, nach 
dem taxonomiekonforme Investitionen die Ziele der EU-Taxonomie nicht erheblich beeinträchtigen 
dürfen, und es sind spezifische EU-Kriterien beigefügt.

Der Grundsatz „Vermeidung erheblicher Beeinträchtigungen“ findet nur bei denjenigen dem 
Finanzprodukt zugrunde liegenden Investitionen Anwendung, die die EU-Kriterien für ökologisch 
nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten berücksichtigen. Die dem verbleibenden Teil dieses Finanzprodukts 
zugrunde liegenden Investitionen berücksichtigen nicht die EU-Kriterien für ökologisch nachhaltige 
Wirtschaftsaktivitäten.

Alle anderen nachhaltigen Investitionen dürfen ökologische oder soziale Ziele ebenfalls nicht erheblich 
beeinträchtigen.

Werden bei diesem Finanzprodukt die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf 
Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?

 Ja, die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen auf die Nachhaltigkeitsfaktoren (Principal Adverse Impact 
(PAI)) werden durch eine Nachhaltigkeitsanalyse berücksichtigt. Dabei wird überprüft, inwieweit Investitionen 
negative Auswirkungen auf die PAI haben können. Eine Beschreibung, wie die wichtigsten nachteiligen 
Auswirkungen von Investitionen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt werden, ist im Abschnitt „Wie 
wurden die Indikatoren für nachteilige Auswirkungen auf Nachhaltigkeitsfaktoren berücksichtigt?“ zu finden. 
Die Ergebnisse, welche die ökologische und soziale Leistung eines Wertpapieremittenten sowie dessen Corporate 
Governance (sogenannte ESG-Kriterien für die entsprechende englische Bezeichnung Environmental, Social und 
Governance) umfassen, werden systematisch im gesamten Investmentprozess berücksichtigt und dokumentiert. 
Diese ESG-Analyse basiert sowohl auf umfangreichen Nachhaltigkeitsdaten marktführender, externer ESG-
Datenanbieter, allgemeinen Screeningkriterien sowie einer Überwachung der Verletzung globaler Normen (z.B. 
UNGC, ILO) als auch weiteren Screeningkriterien (z.B. Jahresberichte, Nachhaltigkeitsberichte, Ad-Hoc-
Mitteilungen etc.) von Normverletzungen. Die Ergebnisse der Prüfung werden jährlich im Rahmen des 
Jahresberichts des Fonds (erstmalig in 2023) im „Anhang weitere Angaben zu ökologischen und/oder sozialen 
Merkmalen“ unter der Rubrik „Regelmäßige Informationen zu den in Artikel 8 Absätze 1, 2 und 2a der 
Verordnung (EU) 2019/2088 und Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2020/852 genannten Finanzprodukten“ 
veröffentlicht und sind unter www.monega.de einsehbar.

 Nein

Welche Anlagestrategie wird mit diesem Finanzprodukt verfolgt?

Mindestens 75 Prozent des Wertes des Fonds werden nach den o.a. Nachhaltigkeitskriterien gemanagt. Der CSR 
Ertrag Plus richtet sich an Anleger, die das Ziel der allgemeinen Vermögensbildung/Vermögensoptimierung 
verfolgen und einen mittelfristigen Anlagehorizont von mindestens 3 Jahren haben. Der Fonds richtet sich an 
Anleger mit Basiskenntnissen und/oder Erfahrungen mit Finanzprodukten. Der potenzielle Anleger sollte in der 
Lage sein, erhebliche Wertschwankungen und deutliche Verluste zu tragen und legt keinen Wert auf einen 
Kapitalschutz. Die Gesellschaft bezieht im Rahmen ihres Investmentprozesses alle relevanten finanziellen 
Risiken in ihre Anlageentscheidungen für dieses Sondervermögen mit ein und bewertet diese fortlaufend. Dabei 
werden auch alle relevanten Nachhaltigkeitsrisiken berücksichtigt, die wesentliche negative Auswirkungen auf 
die Rendite einer Investition haben können, sowie die wichtigsten nachteiligen Auswirkungen einer 
Anlageentscheidung auf Nachhaltigkeitsfaktoren. Durch die Ausschlusskriterien wird ein ökologischer und 
sozialer Mindestschutz erreicht.

Die Anlagestrategie
dient als Richtschnur für 
Investitionsentscheidun-
gen, wobei bestimmte 
Kriterien wie beispiels-
weise Investitionsziele 
oder Risikotoleranz be-
rücksichtigt werden.



Mindestens 75% des Wertes des Fonds werden in Vermögensgegenstände von Emittenten und 
Investmentanteile angelegt, die definierte ESG-Standards in Bezug auf ökologische, soziale und die 
Unternehmensführung betreffende Merkmale („ESG-Standards“) erfüllen und einen positiven 
Nachhaltigkeitsscore gemäß der Methodik des externen Datenanbieters imug I rating aufweisen (min. 
imug-Score 50 „positiv“). Emittenten beachten bei ihrer Geschäftstätigkeit die in Artikel 2 Nummer 17 der 
Offenlegungsverordnung genannten Governance-Aspekte. Dazu werden
- Klima- und Transitionsrisiken, denen das Produkt ausgesetzt ist, über eine Kombination aus dem Imug 
Carbon Footprint Rating, dem absoluten Carbon Footprint, und dem Energy Transition Rating gemessen 
und gesteuert.
- Norm-Verstöße über Verstöße gegen den UN Global Compact gemessen.
- die allgemeine ESG-Qualität über eine ESG Overall Performance Messung abgedeckt, welche 
unterschiedliche Kriterien in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance einbezieht.
- kontroverse Sektoren über Umsatzgrenzen ausgeschlossen. Zu diesen Sektoren zählen u.a. Aktivitäten in 
der Förderung Fossiler Brennstoffe, Alkohol, Tabak oder Glückspiel.
- konventionelle und kontroverse Waffen ebenfalls über Umsatzgrenzen kontrolliert. Dies umfasst nicht nur 
deren Produzenten, sondern auch jegliche in die engere Wertschöpfungskette involvierte Aktivitäten.

Für den Fonds gelten folgende umsatzbezogenen sektoralen Ausschlusskriterien für Emittenten: 
kontroverse Waffen (Umsatzschwelle: 0%), konventionelle Waffen, Tabak, Atomkraft, Alkohol, 
Pornografie, Glückspiel (Umsatzschwelle jeweils 5%), Öl und Kohle (für Öl und Kohleförderung gilt eine 
Umsatzschwelle von 5%, für Öl und Kohleverstromung eine Umsatzschwelle von 10%), Erdgas 
(Umsatzschwelle: 5%) sowie für Abbau, der Exploration und aus Dienstleistungen für Ölsand und 
Ölschiefer (Umsatzschwelle: 0%).

Es liegt keine Reduktion vor diesem Hintergrund vor.

Die Bewertung der guten Unternehmensführung eines Unternehmens erfolgt anhand der unbedingten 
Einhaltung aller 10 Prinzipien der UN Global Compact, der OECD Richtlinie für multinationale 
Unternehmen und des Kriterienkataloges der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO). Die Einhaltung 
wird anhand der Daten eines renommierten ESG Datenanbieters geprüft. Es wird nur in Titel investiert, die 
entsprechende Kriterien des ESG Datenanbieters erfüllen, um die Bewertung "bestanden" zu erhalten.

Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl der 
Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele verwendet 
werden?

Um welchen Mindestsatz wird der Umfang der vor der Anwendung dieser Anlagestrategie in 
Betracht gezogenen Investitionen reduziert?

Die Verfahrensweisen ei-
ner guten Unternehmens-
führung umfassen solide 
Managementstrukturen, 
die Beziehungen zu den 
Arbeitnehmern, die Ver-
gütung von Mitarbeitern 
sowie die Einhaltung der 
Steuervorschriften

Wie werden die Verfahrensweisen einer guten Unternehmensführung der Unternehmen, in die 
investiert wird, bewertet?



◦

◦

◦

Umsatzerlöse, die den 
Anteil der Einnahmen 
aus umweltfreundlichen 
Aktivitäten der Unter-
nehmen, in die inves-
tiert wird, widerspie-
geln
Investitionsausgaben
(CapEx), die die um-
weltfreundlichen Inves-
titionen der Unterneh-
men, in die investiert 
wird, aufzeigen,
z. B. für den Übergang 
zu einer grünen Wirt-
schaft
Betriebsausgaben
(OpEx), die die um-
weltfreundlichen be-
trieblichen Aktivitäten 
der Unternehmen, in 
die investiert wird, wi-
derspiegeln

•

•

Welche Vermögensallokation ist für dieses Finanzprodukt geplant?

#1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen des Finanzprodukts, die 
zur Erreichung der beworbenen ökologischen oder sozialen Merkmale getätigt wurden.

#2 Andere Investitionen umfasst die übrigen Investitionen des Finanzprodukts, die weder auf ökologische 
oder soziale Merkmale ausgerichtet sind noch als nachhaltige Investitionen eingestuft werden. 

Die Kategorie #1 Ausgerichtet auf ökologische oder soziale Merkmale umfasst folgende 
Unterkategorien: 

Die Unterkategorie #1A Nachhaltige Investitionen umfasst nachhaltige Investitionen mit 
ökologischen oder sozialen Zielen. 
Die Unterkategorie #1B Andere ökologische oder soziale Merkmale umfasst Investitionen, die auf 
ökologische oder soziale Merkmale ausgerichtet sind, aber nicht als nachhaltige Investitionen

In diesem Fonds werden keine ökologischen oder sozialen Merkmale durch den Einsatz von Derivaten 
erreicht.

In welchem Mindestmaß sind nachhaltige Investitionen mit einem Umweltziel 
mit der EU-Taxonomie konform?

Der Fonds tätigt Investitionen in ökologisch nachhaltige Wirtschaftsaktivitäten von mindestens  0 Prozent im 
Sinne der Verordnung (EU) 2020/852 („Taxonomieverordnung“).

Da der Umfang der Investitionen in Staatsanleihen im Fonds in den Anlagebedingungen nicht begrenzt ist und 
damit Veränderungen unterliegt, ist es nicht möglich, einen Mindestprozentsatz für Taxonomie-konforme 
Investitionen ohne Staatsanleihen anzugeben.

Der Umfang der Taxonomie-konformen Investitionen wird bei Investition in Nicht-Finanzunternehmen an den 
Umsatzerlösen gemessen.

Zur Berechnung des Anteils der Taxonomie-konformen Investitionen werden (auch) Daten herangezogen, die 
direkt von den Emittenten oder von externen Datenanbietern zur Verfügung gestellt werden.

Die Angaben in Übereinstimmung mit der Taxonomie wurden nicht durch einen unabhängigen Dritten geprüft.

Die Vermögensallo­ kati­
on gibt den jeweiligen 
Anteil der Investitionen in 
bestimmte Vermögens-
werte an.

Taxonomiekonforme Tä-
tigkeiten, ausgedrückt 
durch den Anteil der:

Investitionen

#1 Ausgerichtet auf 
ökologische oder 
soziale Merkmale

#1B Andere 
ökologische oder 

soziale Merkmale 

#2 Andere 
Investitionen

Inwiefern werden durch den Einsatz von Derivaten die mit dem Finanzprodukt beworbenen 
ökologischen oder sozialen Merkmale erreicht?



1 Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas und/oder Kernenergie sind nur dann EU-taxonomiekonform, wenn sie zur Eindämmung des Klimawandels („Klimaschutz“) beitragen und kein Ziel der EU-Taxonomie erheblich 
beeinträchtigen – siehe Erläuterung am linken Rand. Die vollständigen Kriterien für EU-taxonomiekonforme Wirtschaftstätigkeiten im Bereich fossiles Gas und Kernenergie sind in der Delegierten Verordnung (EU) 2022/1214 der 
Kommission festgelegt.

 Ja:

 In fossiles Gas      In Kernenergie

 Nein

In den beiden nachstehenden Diagrammen ist in Grün der Mindestprozentsatz der Investitionen zu 
sehen, die mit der EU-Taxonomie konform sind. Da es keine geeignete Methode zur Bestimmung der 
Taxonomie-Konformität von Staatsanleihen* gibt, zeigt die erste Grafik die Taxonomie-Konformität in 
Bezug auf alle Investitionen des Finanzprodukts einschließlich der Staatsanleihen, während die zweite 
Grafik die Taxonomie-Konformität nur in Bezug auf die Investitionen des Finanzprodukts zeigt, die 
keine Staatsanleihen umfassen.

1. Taxonomie-Konformität der Investitionen 
einschließlich Staatsanleihen*

2. Taxonomie-Konformität der Investitionen 
ohne Staatsanleihen

* Für die Zwecke dieser Diagramme umfasst der Begriff „Staatsanleihen“ alle Risikopositionen 
gegenüber Staaten.

Für diesen Fonds wurde ein Mindestanteil von 0 Prozent an Investitionen in Übergangstätigkeiten und 
ermöglichenden Tätigkeiten festgelegt.

Wird mit dem Finanzprodukt in EU-taxonomiekonforme Tätigkeiten im Bereich fossiles Gas 
und/oder Kernenergie1 investiert?

Ermöglichende Tätig­
keiten wirken unmittelbar 
ermöglichend darauf hin, 
dass andere Tätigkeiten 
einen wesentlichen Bei-
trag zu den Umweltzielen 
leisten.

Übergangstätigkeiten
sind Tätigkeiten, für die 
es noch keine CO2-armen 
Alternativen gibt und die 
unter anderem Treibhaus-
gasemission swerte auf-
weisen, die den besten 
Leistungen entsprechen.

Wie hoch ist der Mindestanteil der Investitionen in Übergangstätigkeiten und ermöglichende 
Tätigkeiten?



Wie hoch ist der Mindestanteil nachhaltiger Investitionen mit einem 
Umweltziel, die nicht mit der EU-Taxonomie konform sind?

Für diesen Fonds wurde ein Mindestanteil von 0 Prozent an nachhaltigen Investitionen mit einem Umweltziel, 
das nicht mit der EU-Taxonomie konform ist, festgelegt.

Wie hoch ist der Mindestanteil der sozial nachhaltigen Investitionen?

Für diesen Fonds wurde ein Mindestanteil von 0 Prozent an sozial nachhaltigen Investitionen festgelegt.

Welche Investitionen fallen unter „#2 Andere Investitionen“, welcher 
Anlagezweck wird mit ihnen verfolgt und gibt es einen ökologischen oder 
sozialen Mindestschutz?

Unter '#2 Andere Investitionen' können Investitionen fallen, für die nicht ausreichend Daten zur Bewertung 
vorliegen sowie Barmittel zur Liquiditätssteuerung. Es ist nicht ausgeschlossen, dass hier auch Investitionen 
getätigt werden, die zum Investitionszeitpunkt negative ESG-Merkmale aufweisen, aber erwarten lassen, dass 
innerhalb eines definierten Zeitraums ab Investitionszeitpunkt die Anlageziele des Fonds erfüllt werden. Durch 
die Ausschlusskriterien wird ein ökologischer und sozialer Mindestschutz erreicht.

Wurde ein Index als Referenzwert bestimmt, um festzustellen, ob dieses Finanzprodukt 
auf die beworbenen ökologischen und/oder sozialen Merkmale ausgerichtet ist?

Für dieses Finanzprodukt wurde kein Index als Referenzwert für die beworbenen ökologischen und/oder sozialen 
Merkmale bestimmt.

Wo kann ich im Internet weitere produktspezifische Informationen finden?

Weitere produktspezifische Informationen sind abrufbar unter www.monega.de/nachhaltigkeit sowie unter 
www.monega.de/fondsueberblick.

sind nachhaltige In-
vestitionen mit einem 
Umweltziel, die die Kri­
terien für ökologisch 
nachhaltige Wirtschaftstä-
tigkeiten gemäß der EU-
Taxonomie nicht berück­
sichtigen.

Bei den Referenzwerten
handelt es sich um Indi-
zes, mit denen gemessen 
wird, ob das Finanzpro-
dukt die beworbenen öko-
logischen oder sozialen 
Merkmale erreicht.


